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AnonymeEinsendungen werden nich . erückstchtigt-
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Württemberg .
Stuttgart , 9 . Aug . Die Vereine und

Einzelmitglieder des württembcrgifchenKrieger¬
bundes werden an der Kaiserparade, die am
14. September auf dem Exerzwrseld bei Cann¬

statt stattfindet, offiziell teilwhmen und dem
Kaiser und obersten Kriegsherrn , sowie dem

König als Prottkror des Bundes , ihre Hul¬
digung darbringen .

Heilbronn , 11 . Aug . (Strafkammer .)
Heute vormittag 8 Uhr wurde in der Ver¬

handlungssache gegen den Oberbürgermeister
Hegelmaier und Stadtpfleger Füger wegen
falscher Beurkundung im Amt fongefahren .
In einem sehr eingehenden und durchdringen¬
den Vortrag schloß sich der Staatsanwalt
nach Berücksichtigung der in den Gutachten
der beroen Psychiater zu Tage getretenen Mo¬
mente für und wider die Zurechnungsfähigkeit
des Oberbürgermeisters Hegelmaier dem Gut¬
achten d >s Geh . Rats Dr . Schule in Jllen -
nau an und sprach als seine offene (Überzeug¬
ung aus, caß der Angeklagte Hegelmaier zwar
Abnormitäten zeige, seine Geisteskraft aber

vollständig intakt sei . Alan habe ihn daher
als zurechnungsfähig zu behandeln. Die Plai -

doyers nahmen den ganzen Vormittag in An¬

spruch . Um 12 Uhr war die Verhandlung
zu Ende .

— Hegelmaier wurde zu einer Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten , Füger zu einer solchen
von 1 Monat und 10 Tagen verurteilt . Die

durch die Verbringung Hegelmaiers nr die

Irrenanstalt Jllenau erwachsenen Kosten hat
Hegtlmmer selbst zu tragen .

— Das Urteil gegen Hegelmaier und
Füger,das abends 6Uhr bekanntgegeben wurde
lautete Hegelmaier wird zu 3 Monaten Ge¬
fängnis, Füger zu 1 Monat und 10 Tagen
Gefängnis verurteilt ; die Kosten der ärztlichen
Untersuchung in Jllenau hat Hegelmaier selbst !
zu tragen . Auf Grund der eruierten That-
sachen wurde angenommen, daß beide Ange¬
klagte als zu der Aufnahme öffentlicher Ur¬
kunden befugte Beamte und innerhalb ihrer
Zuständigkeit in dem Protokoll rechtlich erheb¬
liche Thatsachen vorsätzlich und gemeinschaftlich
falsch beurkundet haben, Vergehen gegen Z
348 des Strafgesetzbuchs. Bezüglich der Zu¬
rechnungsfähigkeit Hegelmaiers hat sich das
Gericht durchaus dem Gutachten des Geheime¬
rats Schüle von .Jllenau angeschlossen und
angenommen, daß derselbe sowohl zur Zeit
der That als heute geistig normal sei . Bei
Ausmessung der Strafe wurde für Stadtpfle¬
ger Füger als strafmildernd der Umstand an¬
gerechnet , oaß er sich durch die wiederholte

Weigerung Hegelmaiers , zur Vornahme der
einzelnen Akte zu erscheinen , in einer Zwangs¬
lage befunden habe, weshalb er nur zu der
gesetzlich zulässigen Mindeststrafe verurteilt
wurde . Bei Hegelmaier wurde dagegen als
Strafverschärfungsgrund angenommen, daß er
wiederholt seine Pflicht zu erfüllen versagt
habe, weshalb auch sein Verschulden schon in
Rücksicht auf feine juristische Bildung ein viel '

schwereres sei .
Heidenheim , 10 . Aug. Der hiesige

Geweibeverein unternahm vom 6 . —8 . Aug .
einen Ausflug nach Nürnberg . Unter der
sachkundigen Führung der Vorstände des
Nürnberger Gewerbevereins, des Komm.Rats
Hcinrichsen und des Kassiers Maser , wurden
die Hauptsehenswürdigkeiten der außerordent¬
lich gewerb - und industriereichen und auch an
geschichtlichen Erinnerungen so viel bietenden,
jetzt nahezu 150000 Einwohner zählenden
Stadt besichtigt . Die Teilnehmer an dem
Ausfluge waren von der charakteristischen
Schönheit Nürnbergs , von dem lebhaften
Fremdenveriehr und der reichen Fülle inte¬
ressanter Sehenswürdigkeiten dort überrascht.

Murr , 9 . Aug . Durch ein schreckliches
Unglück wurde die Familie Rühle von hier
heimgesucht . Gestern abend wollte das etwa
8 Jahre alte Mädchen, während der Abwesen¬
heit der Eltern, seinem 1 Jahr alten Brüder¬
chen in einer Spiritusmaschine Milch warm
machen . Während das Feuer brannte , goß
es Spuitus nach , wobei es jedenfalls auch
seine Kleider begoß , denn bald darauf singen
dieselben Feuer . Hell brennend sprang das
Mädch n auf die Straße , woselbst ihm durch
einen in der Nähe arbeitenden Steinhauer
sofort Hilfe geleistet wurde, aber leider zu
spät. Nach 5 Stunden ist es an den erhal¬
tenen Brandwunden gestorben . Der Schmerz
der Eltern und die Teilnahme der Einwoh¬
nerschaft ist groß .

Rundschau .
Karlsruhe , 11 . Aug. Eine Versamm¬

lung des süddeutschen Eisenbahnrelormvereins
in Pforzheim drückte ihre Befriedigung über
die Einführung der lOtäzigeu Gültigkeit der
Retourbillette in Baden aus, bedauert aber
den späten Termin des Inkrafttretens der
Bestimmung (Oktober) . Weiter verlangte die
Versammlung dringend die Verbilligung des
Fahrgeldes für die Strecke Karlsruhe -Pforz¬
heim .

Würz bürg , 12 . Aug . Lieutenant
Hoffmeister entfloh gestern aus dem Unter¬
suchungsgefängnis . Derselbe war wegen so¬

zialistischer Umtriebe in militärischen Kreisen
inhaftiert .

Aus Mainz schreibt man : Vom 12 bis
20 . August tagt der Zentralvcrbansstag des
23 000 Mitglieder zählenden Deutschen Bäcker¬
verbandes Germania . Gleichzeitig findet in
sämtlichen Räumen der Stadthalle im Halle¬
garten und auf dem anstoßenden Brückenplatze
eine int -rnat . Ausstellung für Bäckerei, Kon¬
ditorei unb verwandte Gewerbe statt .

— Im Rheingau sind die diesjährigen
Herbstaussichten ganz vorzügliche , sowohl was
Quantität als auch Qualität des „Neuen"
anbelangt U . a . heißt es , „daß wir bei
fortdauernd günstigen Verhältnissen vielleicht
das größte Weinjahr des 19 . Jahrhunderts
zu erleben haben . " Dabei sind die Trauben
im Wachstum so weit vorgeschritten, daß schon
um die Mitte nächsten Monais l 893er zum
Ausschank kommen kann.

Berlin , 10 Aug . Eine große Ein-
spruchsversammlung gegen den Züricher Kon¬
greß, zu der die r . volutionären Sozialisten
und Anarchisten geladen waren , fand gestern
in der Ressource statt . Es waren etwa
1000 Personen anwesend. In den denkbar
s chärssten Worten wandten sich die Anwesenden
gegen die Tyrannei von Bebel und Singer ;
letzterer wäre durch die Ausbeulung armer
Arbeiterinnen reich geworden. Es gelangte
mit allen gegen 150 Stimmen eine Resolution
zur Annahme , in welcher die Versammlung
bestreitet , daß der Kongreß in Zürich sich
Internationaler Sozialisten - oder Arbeiterkon¬
greß nenne . Domela Nieuwenhuis - Holland
wird ersucht, diesen Protest unverzüglich dem
Kongreß zu unterbreiten .

— Die drei Steuergattungen , hinsichtlich
deren man bei der Fnranzm inister - Con -
ferenz zu positiven Ergebnissen gekommen
ist, sind : die Tabakfabrikatsteuer, die Reichs¬
stempelsteuer und die Weinsteuer. Auch die
Wehrsleuer und die Jnseratensteuer sind in
den Kreis der Beratungen gezogen worden,
aber , vorläufig wenigstens, mit negativem
Resultat . Der geplante Zuschlag zur Reichs¬
stempelsteuer wird einerseits in einer weiteren
Ausbildung der Börsensteu-r, andererseits in
der Einführung der Quittungssteuer bestehen .
Ueber die letztere kann mitgeteilt werden, daß
sie als progressiv wirkende Wertsteuer nicht
gedacht wird , die Abstempelung der Quittungen

( dürfte , um die Belästigung des Verkehrs mög-
' lichst einzuschränke . i, einfach durch Aufkleben
von Stempelmarken auf die Quittungen durch
das Publikum selbst erfolgen. Was die Wein-
steuei anbetrifft, so ist zu bemerken , die
Rcichsweinsteuer soll eine Luxussteuer sein und
weder die Einnahmen der Emzelstaaten aus
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den bisherigen Weinsteuern schmälern noch den
Konsum billiger Weine verteuern . Sie soll
lediglich die Qualitätsweine in Betracht ziehen,
unter denen auch dieSchaumweine inbegriffen sind .
Vom Schaumwein , aus dem man einer frühe ,
ren Schätzung zufolge 3 Mill . Mk . heraus -

schlagen wollte , hofft man einen bedeutend

höheren Ertrag zu erzielen .
— Die „ Kreuzztg " schreibt : Da die

württembergische Regierung gebeten hat , vom
Manöver des 13 . Corps gegen das 14 . ab¬
zusehen , hat der Kaiser befohlen , letzteres Corps
zu Manöver mit dem 15 . Corps bei Hagenau
heranzuziehen . Um dem Futtermangel in den
von den Manövern berührten Gegenden vor¬
zubeugen , hat der Kaiser die Heranziehung
der Fourage für das 14 . und 15 . Corps aus
den östlichen Provinzen befohlen . Auch sollen
beim 15 . Armeekorps du Uebungen , welche
bis zum 26 . Sept . dauern sollten , schon mit
dem 14 . Sept . abschnetden und du Reserven
alsdann entlassen werden . Das 13 . lwürt -

tembergische ) Armeecorps wird unter solchen
Umständen auf die Anwesenheit des Kaisers
nur für die große Parade am 15 . Sept . und
für ein Manöver der 26 . g - gen die 27 . Di¬
vision am 16 . Sept . rechnen können .

— 11 . Aug . Die „ Kreuzztg .
" erführe

aus Belgrad : Die Königin Natalie reist am
Dienstag von Sinaia über Wien nach Italien .

Königsberg , 8 . Aug . Die „ Kön -gsv .
Hart . Z .

" berichiet : Ein schweres Eisenbahn¬
unglück hat sich gestern früh auf dem Bahn¬
hof Güldenboden ereignet . Der Viehzug , der ,
von Königsberg kommend , um 5 Uhr früh
auf Bahnhof Güldenboden eintrifft , ist bei
der Einfahrt wahrscheinlich durch falsche Wei¬
chenstellung auf ein falsches Geleise geraten ,
in dem die Drehscheibe liegt , und dadurch ver¬
unglückt . Die Zugmaschine ist gleich hinter
der Drehscheibe auis Feld geraten und hat
sich bis über die Räder in den Erdboden ein¬

gewühlt . Der Packwagen ist auf die Maschine
getürmt und durch die auflaufenden Wagen
vollständig zersplittert worden . Desgleichen
hinter dem Packwagen ein Wagen mit Re¬
monten ; die Remonten wurden teilweise ge¬
tötet , Nils schwer verletzt . Ein Wagen mit
tragenden Kühen , die nach Sachsen gehen
sollten , hat sich über 3 andere Wagen aufge¬
türmt und die Kühe hängen sämtlich zermalmt
zwischen den Wagentrümmern . Weiter sind
2 Wagen zerstört , in welchem sich Gänse be¬
fanden . Im Ganzen sind zwölf Güterwagen
zertrümmert , Menschen sind nicht getötet worden .
Verletzt sind der Zugführer Grabowski aus
Königsberg , ein Sergeant vom Dragonerregi¬
ment aus Borna und ein Gemeine von dem¬
selben Regiment ; ersterer und letzterer ziemlich
schwer . Das Lokomotivpersonal hat sich durch
Abspringen von der Maschine gerettet . Die

„ Elbinger Z .
" schreibt darüber noch : Der Zug¬

führer hat eine klaffende Schädelwuade und
mehrere Quetschungen davongetragen , so daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Außer¬
dem sind ein Unteroffizier und ein Gemeiner
vom Remontekommando verwundet , anscheinend
nicht lebensgefährlich , während 6 weitere P >. . »

sonen leichtere Verletzungen erhalten haben .
In dem Zuge befanden sich außer 30 litaui¬
schen , für Leipzig bestimmten Remonten mehrere
Hundert Gänse und ein Transport Rindvieh .
Nur wenig dürfte gerettet werden .

Aus Lyck ( Ostpreußen ) 10 . Aug . wird

gemeldet : Bei einer Gefechtsübung stieß ein
Ulan seme Lanze aus Unvorsichtigkeit dem
Gegner so in den Oberkörper , baß dieser tot
vom Pferde stürzte .

Straßburg , 8 . Aug . Ein Student ,
welcher sich in diesem Frühjahr in verschiedenen

Stadtteilen nur mit Hose, Stiefeln , Hut und

Ucberzieher bekleidet zeigte , wurde wegen Er¬

regung öffentlichen Aergerniffes zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt .

— Aus Wörth wird geschrieben : Am

Nachmittag des 6 . August fand in Gegenwart
von über 5000 ehemaligen Kriegern , Mitglie¬
dern der Kriegervereine der Pfalz , Badens
und Elsaß -Lothringens , sowie der zum 22 .
Abgeordnetentage des deutschen Kriegerbundes
in Straßburg weilenden Mitglieder preußischer ,
sächsischer und württembergischer Militärvereme
aut dem Schlachtfelde von Wörth ein patrio¬
tischer Akt statt . Der Rittmeister Wesenec
vom Dragonerregiment Nr . 15 erklärte den

Verlauf der Schlacht . Das Gewoge des

Kampfes wurde durch Dragonerabteilungen ,
Artillerie und Fußtruppen vermittelst Fahnen
markirt . Die Feier endete mit einem Hoch
auf den obersten Kriegsherrn .

Wien , 10 . Aug . Vor den Bureaus des
Wimer Spar - und H lfsvereins fanden infolge
der Einstellung der Rückzahlungen stürmische
Szenen statt , da die Einleger gewaltsam ein -

dringen wollten . Die Wachen schritten ei» , der
Konkurs ist unvermeidlich .

Großwardein , 10 . Aug . Gestern
abend versammelten sich ca . 2000 Personen
vor dem bischöflichen Palais und zertrümmerten
sämtliche Fensterscheiben desselben , ebenso die¬

sigen in den Häusern der Rumänen . Nich
10 Uhr nahm die Demonstration einen ernste¬
ren Charakter an . Vor dem rumänischen
Seminar und dem bischöflichen Palais begann
die Menge mit faustgroßen Steinen zu werfen
und in der anstoßenden Kirche Fenster einzu¬
werfen . Der Oberstadthauptmann und ein

Polizeikommissar wurden mißhandelt . Eine

Compagnie
'
Infanterie sperrte schließlich die

Straßen . Der Lärm dauerte bis 11 Uhr
nachts fort .

Paris , 11 . Aug . Einem Telegramm
aus Royat zufolge ist die bekannte Menage¬
rie Penzon mit sämtlichen Thieren verbrannt ;
der Schaden ist bedeutend .

Zürich , 11 . Aug . In der Nachmittags¬
sitzung des Sozialisten -Kongresies wurde nach
längerer Debatte , an der sich nur weibliche
Delegierte beteiligten , mehrere Anträge , belr .

Frauenarbeit angenommen .

Zürich , 11 . Aug . Der Sozialistenkongreß
beriet heute die Anträge betreffend die Mai¬

feier und beschloß mit großer Majorität fol¬
gende Resolution : Der Kongreß erneuert den

Beschluß des Brüsseler Kongresses und beschließt
folgenden Zusatz : Die Sozialdemokratie jedes
Landes hat die Pflicht , die Durchführung der

Arbeitsruhe am 1 . Mai anzustreben und jeden
Versuch zu unterstützen , der an einzelnen Orten
oder von einzelnen Organisationen in dieser
Sitzung gemacht wird . Der Kongreß beschließt
ferner , die Kundgebung am 1 . Mai für den

Achstundentag solle zugleich eine Kundgebung
des festen Willens der Arbeiterklasse sein, durch
eine soziale Umgestaltung die Klassenunterschiede
zu beseitigen und so den einzigen Weg zu
betreten , der zum Frieden innerhalb jeden
einzelnen Volkes , wie zum internationalen Frie¬
den führt .

N e w - C a st l e , 11 . Aug . Hiesige Blät¬
ter berechnen die wöchentlichen Verluste der
Arbeiter und Bergwerkbesitzer auf 37 ^ /a Mil¬
lionen .

Helsingfors , 11 . Aug . Ein Erlaß
des Kaisers von Rußland verfügt , daß von
morgen ab auch in Finnland der Einfuhrzoll
auf alle deutschen Maaren , einschließlich Tabak ,
um 50 °/o erhöht wird .

UnkrhMndrs .

Geheilt.
Von Hugo Werth .

(Nachdruck verboten .)
„ Die Elfersucht ist eine Leidenschaft , die

stets mit Eifer sucht , was Leiden schafft, "

so dekiamirte Else , das junge liebreizende
Weibchen des Malers Walter Felomann
mit großem Pathos und siegesfrohem Lächeln ,
nachdem sie ihrem Gatten wieder einmal
klipp und k ar bewiesen , wie grundlos und
unvernünftig sein ewiger Argwodn sei . Er
zog sie gerührt an sich und legte seinen Arm
um ihre Schulter , sah ihr tief in die leuchten¬
den blauen Angen und schwur hoch und
heilig , daß er nie , nie wieder eifersüchtig
sein werde . Obgleich sie sich nun beide
tiefinnerlich nicht verhehlen konnten , daß
dieser Schwur voraussichtlich nicht länger
Vorhalten werden würde , als die meisten oft
mit großer Feierlichkeit abgegebenen Liebes -
s.chwüie , so war es doch eine große Genug -
thnung für sie, wenigstens vorläufig ver¬
söhnt zu sein , zumal da dieser Auftritt ge¬
rade vor Mittag stattgefuuden hatie und
deshalb Gefahr vorhanden gewesen war ,
daß ihr körperliches Wohlbefinden unter
der seelischen Erregung gelitten hätte .

Jetzt wurde das Mahl mit dem nötigen
Behagen eingenommen , und nachdem dies
geschehen , blieb man in heiterster Stimmung
bei einander sitzen, koste scherzte und erging
fick, als man endlich ernst wurde in den
kühnsten Zukunftsplänen . Der junge Maler
wollte durch ein großes , historisches Gemälde
den Grund zu seinem Ruhm legen und sein
Frauchen sollte ihm dabei als gute Fee för¬
dernd zur Seite stehen .

„ Ich muß mir nämlich zunächst eine
große Gliederpuppe anschaffen,

" sagte er ,
die man je nach Wunsch in die verschiedensten
Stellungen bringen und in Kostüme der ver -
schiedenstenJahrhunderte bringen kann . Diese
soll mir Modell stehen für meine historischen
Helden , die selbst zum Sitzen zu bewegen
etwas schwer fallen dürfte , und Du selbst
vermöge der De » em Geschlecht in diesen
Dingen eigenen Geschicklichkeit aus Tüchern
und bunten Lappen den in jedem Falle not¬
wendigen Schnitt und Faltenwurf Heran¬
zaubern . "

„ Bravo , das wird reizend werden ! "

meinte sie und klatschte in die Hände .
„ Wenn eine solche Figur nur nicht so

teuer wäre ! " seufzte er , „ ich werde sparen
müssen . "

„ Nun ja , bleib etwas mehr zu Hause
dann hat Deine Frau auch nicht mehr so,
viel Gelegenheit , ihre Liebhaber zu em¬
pfangen .

^

„ Du Schlange "

„ Du Tyrann !"

„ Aber machen wir mit dem Zuhause¬
bleiben gleich heute den Anfang, " sagte er ,
Nolden erwartet mich allerdings halb und
halb , „ wir wollen uns das neue Gemälde
von Makart ansehen . Ader hier ist es
besser " .

„ Nein "
, erwiederte sie jetzt entschieden ,

„ sieh
' Dir das Gemäld : an " .

„ Weshalb ? "

„ Na , Du kannst aber doch Nolden nicht
vergeblich warten lassen . "

„ Ich habe ja garnicht fest zugesagc " .
„ Aber ich muß heute auch putzen .

"

„ Weshalb gerade heute ? "
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„ O , ich bätte es schon längst thun
sollen, " antwortete sie, indem sie mit dem
Zeigefinger zunächst über eine bestaubte Stuhl-
lene fuhr und denselben auf seine Nase
drückte, so daß dieselbe einen grauen Fleck
erhielt.

„ Else !" sagte er , sie bittend anseheud.
„ Walter !" rief sie in keinem Widerspruch

duldenden Tone.
Ein paar bittende , verweigernde , stehende

und abweisende Blicke flogen noch hur und
her ; dann erhob sich der Maler , um aus¬
zugehen.

„Jetzt werde ich auch nie wieder eifer-
süchrig," versicherte er, als er sie zum Ab¬
schied zärtlich an sich zog und küßte.

„Vorläufig wisch Dir mal den Fleck von
der Nase "

, antwortete sie lackend, indem sie
sich durch einen Blick in den Spiegel davon
überzeugte, daß er noch nicht abgefärbt hatte ,
„ und dann versprich nickt zu viel . Zunächst
wollen wir in Betreff Deiner Eifersucht nur

einmal die Probe auf wenige Tage, bis zu
Deinem Geburtstage machen . "

„ Nur a paar Tage mal
Ohne die tolle Qual,

Die dann so sakrisch brennt ,
Hui, wenn i das könnt !"

improvisirte er und schwenkte , während er
sang , sein Frauchen in übermütiger Lustig¬
keit im Zimmer herum .

„ Bist Du närrisch ? " sagte sie, als sie
wieder zu Atem gekommen war , „ jetzt werden
die klatschsüchtigen Nachbarn erzählen , es

! es habe heute bei uns eine große Szene ehe¬
lichen Unfriedens mit Prügeln und Geschrei
gegeben.

"

„Laß sie erzählen , wenn 's nur nicht wahr
ist, " antwortete er beschwichtigend .

Dann ging er.
Als sie allein war , schritt die junge Frau

nochmal nachdenklich im Zimmer auf und
nieder. Ihren Mund umschwebte ein leichtes,
schelmisches Lackeln , Sie trällerte eine lustige

Melodie vor sich hin , trommelte mit den
rosigen Fingern auf die Scheiben , kurz be¬
wies auf alle Weise, daß sie über etwas
nachdachte, von dem oer, der soeben gegangen,
keine Ahnung hatte . Endlich räumte sie
eilig die Geschirre vom Tisch, zog ein zier¬
liches hellbraunes Miniaturjäckchen an , setzte
ein neben der Fülle ihres Haares fast ver¬
schwindendes Kapothütchen auf und verließ
mit pfiffigem Lächeln ebenfalls das Haus .

( Schluß folgt.)
Marktberichte

Stuttgart , 12 . Aug . (Krautmarkt .)
Zufuhr 820» Stück, Preis per 100 Stück
20 30 Mk.

Stuttgart , 12 . Aug . (Mvstobst) Wil¬
helmsplatz . Zufuhr 200 Ztr . Fallobst. Preis
pr . Ztr . 1 Mk. 90 Pfg . bis 2 Mk.

Tübingen , 12 Aug . (Obstmarkt.)
Acpfel und Birnen 150 Säcke . Aepfel per
Ztr . 1 Mk. 40 Pfg . bis 1 Mk . 6» Pfg .,Birnen 1 Mk. 80 Pfg , bis 1 Mk . 90 Pfg .

Amtliche uns Privat -Anzeigen.
W i l d b a d .

Weg -Sperre.
Wegen Wegsperre ist der ZiegelhÜttkN -

tveg über die Gütersbachbrücke für Fuhrwerke
vom 14 bis 19 . d . Mts . gesperrt .

Den 10 . August 1893.
Stadtschultheißenamt .

Bätz ner .
Revier Wildbad .

Schlagraum -Verkauf.
Am Freitag den 18 . d . Mts . ,

vormittags ' /e 8 Uhr
wird der Schlagraum aus Abt . II 32 , Vor¬
dere Kriegswaldhalde , 101 Hintere Langsteig,
102 Vorderes Allloch , 111 Mittlere - 112
Hintere Wanne und 113 Wannepflanzgarten
auf der Revieramlskanzlei verkauft.

Revier Wtldbad .

Arenrcholz - Derkaus.
Am Mittwoch den 23 . August,

vormittags llffs Uhr
kommen im Rathaus von Wildbad zum Verkauf :

aus Distrikt II Eiberg, Abt . 68 Rohrmiß
und Abt . 73 Rohrmißwiese :

1 Rm. buchen Ausschuß- Scheiter u . Pr .
213 „ Nadelholz Ausschuß- Scheiter und

Prügel.
127 „ Nadelholz-Anbruchholz,
102 „ tannene Reisprügel und
120 „ Brennrinde .

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 26 - August,

vormittags Il ^ /s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt I
Meistern Abt . 14 Heselsteig :
691 Stück Langholz I . bis IV . Kl . mit

1114 Fm. ,
158 „ Sägholz I . bis III . Kl . mit 151

Fm .
Aus Distrikt II Eiberg , Abt. 113 Wanne¬

pflanzgarten :
179 Stück Langholz 1 . bis IV . Kl . mit

361 Fm .,
77 „ Sägholz I . bis 111 . Kl. mit 86

Fm .

Notariell bestätigtes Lob hatl
die Exped . d. BI. eingesehen über I

ollSlick -L-LbsK beiS « soll »rin I
- I - Seel «« a . Harz. I

10 Psd. lose im Beutel 8 Mk . fco. I

Ebi « ge u

M FkllMchMckk
Zum Gartenbesprihen

empfiehlt :
Rote Gummischläuche, Garantie für höch¬

ste» Druck,
für ^ /t " Gewinde pr . Meter Mk . 1,25,

„ . 1 " - „ .. Mk . 1 . 70
Hanfspritzenschiinche , wasserdicht nur beste

Qualität,
für 2 / 4 " Gewinde pr . Meter Mk. 0 . 70,

„ 1 "
. . den 0 .75,

Schlauchgewinde können zum Einbinoen zuge¬
sandt werden. -

Schlauchgewinde , Mundstücke und paffende
Hahnen werden auch dazu gegeben und
billigst berechnet .

Probeschläuche , fertig eingebunden , samt
Hahnen und Mundstück werden abgegeben.

« « IKVL ,
Schlauchfabrikant.

LllpoHepien.

E'oä 'e/- ^k/L-^e/7,

Oliven-
Salat-
Lampen-
in guter Ware bei

Oel

(Nachf. G . Lindenberger .)
Den verehelichen Hausfrauen diene , daß

vorhandene Fleischbrühe auf keine Art bester
und billiger verlängert werden kann, als mit

Carl Aberle .
Wegen Räumung des Kellers verkaufe ein

Quantum guten

Apfelmost
zu billigem Preis .

Karrt Schutrneifter ,
Schteinermeister.

als :
Spruch - u . Liederbücher ,

Mibtische Kefchichten.
Lesebücher l . Heit

Lesebücher »I . Heit
Kinöertehren

Wechenbüchtein
Iibetn

sind in neuer Sendung eingetroffen bei
Okr .

Io Emmenshaler -
'

Kräuter - !
u. Rahm- 1
empfiehlt

„Was die Tannen rauschen"

von L . 8oI,I « L . Vorzüglich recenfiert !
Eleg . drosch , (weiß mit Golddruck) Mk . 1 .30.
Verlag von Wilh . German in Schwäb ^
Hall . Durch jede Buchhandlung erhältlich.
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Keidelbeerwein
von

I . Fromm, Liokikferaulen in Frankfurt a . M .
Bei chronischen Katarrhen des Darmes und Magens und vielen anderen Ver¬

dauungsstörungen als kräftigend , heilend , Appetit anregend bestens
bewährt und von Autoritäten vielfach dauernd angewandt . Geschmack milde und
angenehm.

Hleichskanzker -Sect .
In natürlicher Flaschengährung gewonnene Kohlensäure ; zuträglicher als Weiß¬

wein- Champagner .
Niederlage

MMMMMMMMMiGhv . Mr ' crcHHotöWitöbaö . i

Kgl . Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig , Herzog! . Seichs .

Jntendanzrat .
Montag den 14 . August 1893 .

Keine Vorstellung .
Dienstag den 15 . August 1893 .

Die beiden Leonoren.
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau .

M i t t w o ch den 16 . August 1893 .

Me Waise aus (Loivood.
.1 » »» » Lz ' i ' v . )

Charakterbild in 2 Abteilungen und 4 Auf¬
zügen mit freier Benützung des Romans von
Currer Bell , v . Charlotte B i r ch - P fe if fer .

Z »u<! KililvMii l8kl> ritl »

A L« „KossriLn " ^
ar »88 « rl »a11 » ävr li . ^ .iLiaLbi » (nsbsn äer Villa Rosa .)^ »

SsöSnsb vorn rrrorAsrrs 6 s .ir . ^

Hk — äksrrr « t^ se/es . — s//sn srr

^ L6re . — Lr/iie « st >' . ^
O Ls lackst böillelist sin O

>Viiai° Lä Spsoislität ^Vilckbaä

V

MX

Limits - ä LllilillMkt !

I7ntsr 2siolinsts tzinpüsillt in vor vasodttelitsn Pardon

uuä dsstsr Qualität : IL « > L in
'Woll - unä Lnumrroll (Leürvsissoeüsn ) äobt äinmant -

8 b^ a s Iitiu «llvL - r Svnsrir « nxl , » Ittz » r «

in Vs .umrvo11 - , ^Voll - unä 8siäs . Illtll

I ^ .ntsrtiAun » naeli Nass .

Rsslls uuä dilli ^ o Lsäionung : .

e

ans kiornkeiw .

W MV N

GM

Acrs UHoLogrsclphiscHe
NteLrer

vorm . N 8tlIltAlikik , X . vvnrtt. llolpIiotoArapd

nsdsn äsr , ,KIkSN k- inNe " smpüsblt sied nur

LlllerUKims von Silckern
^ säsr ^ . rt .

MM WWW«

W I l. 0 8 H O .
Hlutsrrsiebnstsr smptislät sein Knt nssortisrtss XaAsr in

allsr .4rl , äsr nsuvstsn Osssins in soliäsr XVnrs.

Oomplstts Anrufs nsok IVlsss
vvsräsn inusrü . s VttKV » unter Osrsntis kür Out -

sikrsn dilliAst LNKstsriiAt . 4ei » 8l »« 88 < » Iir » A;<; kI

vvsräsn ssdirsll u . pünlrtliod dssorAt .

MI Llustzsr rurä äis rrsusstzsrr sVlods -äonrnsäs
stzslisii g 6 <äsr26ld 2ti Oisnstzsrr . »»

T ^r . ZeLlulM .SiS 'bSr '
, Daillöur ,

69 Lo »rrA - /i^rr/Är . 65) , » eäsn Äem rks
— O » pari « Irantzais . I

UZW - NMÄUIg

Ha » pt8tr » 88 « 105
swptlsblt

lVisciioins ! - uncl Osssski -V^sins

alle Lonisnsnemcis u . I- sn6 ->/Vsins ,

KsuLLre ^ /räe Mer
'
/re

sovris sämklisüs

6x >1ri1ni0L6ii .

Vf« voExUeds YiiriMUL 6«r rriN nrrok»rskttn ^e,- 2 clr-.
ans t iUnnjiQtlSt. dttkunnron b'uki üe von

LVOH ^ W in I ^ SULtiLtsI (8ciiw ^ i2)

ÜLLS ^ er
'
raTrLkatt D/s ^ /rer

'
Lr .

LurASdrLuolisiiäs önäsir ^ scäkr 2sitz ^ .utuL ^ iris .
— /^ rrt im läsuss . —

ra s

Mit Zellsm 1sF6 meUr 6i6 iUr xsodi.iUr'enaK . ättr stots skoiLte'nas
LdskU2 divdol. ailiii !' äon tiosl-on Ijo '.vois .^

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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